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Emilia von Württemberg, spätere
Pfalzgräfin von Simmern
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Inventarnummer: KRGT Miniat. XI,3

Beschreibung
Emilia war die vierte Tochter Herzog Christophs von Württemberg. 1578 – und damit neun
Jahre nach Entstehung dieses Porträts – heiratete sie Pfalzgraf Richard von Simmern. Das
Paar bekam keine Kinder und als Emilia mit 39 Jahren starb, heiratete ihr Mann nochmals.
Auch diese Ehe sollte ohne Nachkommen bleiben.
Das Gemälde zeigt sie im Alter von 19 Jahren mit zurückgekämmten, gescheitelten braunen
Haaren, die von einem goldenen Netz auf dem Hinterkopf zusammen gehalten werden. Die
kurzen Puffärmel ihres taillierten Kleids sind mit Goldschleifen verziert und um ihren Hals
liegt eine dreifache Goldkette mit zwei kreuzförmigen Anhängern.
[Matthias Ohm/Delia Scheffer]

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Holz
Maße: H. 16,6 cm, B. 11,6 cm
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Schlagworte
• Herrschaft
• Malerei
• Miniatur
• Porträt
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